
,rBelastung
insgesamt

G8 am Gymnasium der Benediktiner

tragba r"
Me scxro:.
Die Schulzeitverkürzung (G8)

von l-3 auf L2 Schuljahre be-
lastet die Schüler. Am Gym-
nasium der Benediktiner
sind - wie an acht weiteren
Cymnasien des Erzbistums
Paderborn - Eltern befragt
worden, wie sie die Belas-
tung einschätzen. Direktor
Heinz Plugge zu den Auswir-
kungen in seiner Schule:

FRAGE: Welche Fragen haben
Sie gestellt und warum?
He rrz-Jünce r Pruccr: Wir
wollten herausfinden, wie die
Eltern die zusätzliche Belas-
tung ihrer Kinder durch G8
einschätzen. Die Fragen bein-
halteten also zum Beispiel den
Aspekt der Nachhilfe ebenso
wie die außerschulischen Ak-
tivitäten und die Hausaufga-
ben. Empfinden Eltern z.B.
Hausaufgaben als zu viel, zu
wenig oder auch angemessen.

Fnlcr: Woran liegt es,.dass be-
sonders die Klassen sieben und
acht stark belastet sind?
Pruccr: Die Zahl der Wo-
chenstunden wird in diesen

fahren höherund neue Fächer
wie Latein und Französisch
kommen hinzu. Die Zahl der
Schüler, die Nachhilfe in An-
spruch nehmen, steigt mit
dem Alter an, gleichzeitig
nimmt auch der Umfang der
Hausaufgaben zu.

FRAGE: Was machen Sie, um die

Hei nz-Josef Pl ugge, Schul leiter.
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Belastung zu reduzieren?
Pluccr: Wir arbeiten an einer
neuen Rhythmisierung des
Schultages. Es handelt sich
hierbei um ein Doppelstun-
denmodell: Die Kinder wer-
den - besonders an langen
Schultagen - bevorzugt in
Doppelstunden unterrichtet.
So entfallen auf einen Schul-
tag nur ungefähr drei bis vier
verschiedene Fächer. Der
neue Tagesrhythmus bedeutet
also auch automatisch weni-
ger Hausaufgaben.

Fnacr: Glauben sie, G8 hat ne-
gativen Einfluss auf das Abitur?
Prucc:: Der Druck auf die
kommenden fahrgänge ist hö-
her, das ist klar. Die Anforde-
rungen an die Schüler sind
nicht in gleichem Umfangwie
die zur Verfügung stehende
Unterrichtszeit gekürzt wor-
den. Ich denke, wir werden
trotzdem nicht wieder zu G9
(13 Schuljahre) zurückkeh-
ren, denn im europäischen
Vergleich sind zwölf Schul-
jahre Standard. Die Lehrer
müssen darauf achten, sich in
ihrem Unterricht auf das We-
sentliche zu konzentrieren.
Exemplarisches Lernen ist
hiergefragt. Die Zahl derWie-
derholer ist aber seit der Ein-
fi.ihrung von G8 nicht signifi-
kant gestiegen, notenmäßig
liegt auch kein besonderer
Leistungsabfall vor.

Fnlcr: Cab es zwischen den
Gym nasien Unterschiede?
Pruccr: Für uns war es ein er-
freuliches Ergebnis. Die Be-
lastung der Schüler wird von
den Eltern zwar höher als bei
G9 eingeschätzt, scheint aber
insgesamt tra gbar zu sein. Das
Gymnasium der Benediktiner
weist im Vergleich eine deut-
lich geringere Zahl an Nach-
hilfeschülern auf. Die Zahl
der Schüler, die mehr als zwei
Stunden pro Woche in der
Musikschule und in Vereinen
engagiert sind, ist dagegen
deutlich größer.

Mit Heinz-Jürgen Plugge
sprach Laura von der Heyde.


